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- Anlegen von Handfesseln und Führungsketten,

- Führung dieser Inhaftierten durch zwei Mitarbeiter,

- verstärkte Absicherung der Zuführungsstrecken zum Auf
enthalt im Freien und der Freihöfe,

- untensivkontrollen der Verwahrraume und Leibesvisi
tation der Inhaftierten.

Wichtig für die Verhinderung von:05eis.elhaMien ist, auf der 
Grundlage der Untersuchun^haftvö^öugsOrdnung, Dissipli-

•fr A). 4 f ‘narmaßnahmen konsecju^fhaln^anenden. Wesentlich ist ferner, 
daß alle fes^g^Legt^n Maßnahmen einheitlich, geschlossen 
und sielst^%4igiSVcn allen Mitarbeitern der Linie XIV und IX
durchgesetst werden, um ihren Wirkungsgrad au: 
tie.rten zu erhöhen.

die I.nhsf-

Sie Orientierung auf Schwerpunkt inhaftierte darf jedoch 
nicht dazu führen, daß andere, oft harmlos erscheinende 
Inhaftierte weniger Aufmerksamkeit und Wachsamkeit entgegen
gebracht wird. Fs ist zu beachten, daß auch Inhaftierte, die 
sich über einen längeren Zeitraum ruhig und diszipliniert 
verhalten haben, und noch keine Anhaltspunkte hinsichtlich 
einer Gewalttätigkeit erkennen ließen, durch sich inner- 
plötzlich bietende, günstige Gelegenheiten zu Geiselnahmen 
übergehen.

Andererseits ist es wichtig zu wissen, und ständig zu be
achten, das selbst die hartnäckigsten Feinde und gefähr
lichsten Inhaftierten es in der Xegel versuchen werden, 
ihre tatsächlichen Gedanken, Pläne und Absichten solange 
als möglich vor den Kontra11- und Sicherungskräften zu ver
bergen. Sin betont höfliches und korrektes Auftreten von In
haftierten darf niemals von den Mitarbeitern der Linie XI" 
zum Anlaß genommen worden, die Xentrolle und ••acnsaz: :s:.u 
gegenüber diesen Inhaftierten zu vernacnlassigen.
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